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Voͤgel . XI .

Diekleinſten Voͤgel .

Der kleinſte Europaͤiſche Vogel , den wir kennen, iſt unſer Zaunkoͤnig; allein in China

und Oſtindien gibt es noch weit kleinere . Die kleinſten Voͤgel, welche die Naturgeſchichte

noch enideckte , ſind :

Nro . 1. 3 . 3 . Die ehmgichen Zwergſperlinge
un

Nro . 4 . Der kleinſte Fliegenvogel .

Ich habe beyde Gattungen in ihrer natürlichen Groͤße , hier , auf dem Zweige einer

Theeſtaude ſitzend , abbilden laſſen .

Die chineſtſchen Zwergſperlinge, ſind allerliebſte kleine Geſchoͤpfchen und ſehr verſchied

von Farben ; theils ( Rro . 1. ) mit blauen Fluͤgein, rothen Hopfn und 9.205 8
theils ( Nro. 2 . ) wit rothen Flügeln und Ruͤcken, blauen Kehlen und gelben Baͤuchen ; theils

( Nro . 3. ) mit grüͤnem Kopf und Fluͤgeln, und weißen Baͤuchen . H. Dr . Spalowsky in

Wien , hat ſie uns in ſeinen Beytraͤgen zur Naturgeſchichte der Voͤgel zuerſt bekannt gemacht

und er ſagt , daß er ſie ausgeſtopft in den Haͤnden gehabt habe .
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Der kleinſte Fliegenvogel ( Rro. 4. ) der gleichfalls hier in ſeiner natuͤrlichen Größe er⸗

ſcheint , und aus einer Theeblüthe den Honig , ſeine einzige Nahrung , ſaugt , gehoͤrt zu den

Colibris und wohnt in Braſilien . Dieſe kleinen Thierchen gerathen oft , wie die Fliegen, in

das Gewebe großer Spinnen , die ſie , weil ſie zu zart und ſchwach ſind , ſich durchzureißen ,

darin überfallen , erwuͤrgen und ausſaugen . Dieſe Spinnen ſtellen ihnen auch uͤberdieß auf

mancherley Art nach , und dieſe Vögelchen bauen daher aus natuͤrlichem Inſtinkte ihre klei⸗

nen Reſter, in der Groͤße einer Ruß , hart unter die Reſter anderer groͤßerer Voͤgel , welche

die Spinnen auffuchen und ſie freſſen , den kleinen Vögelchen aber , als ihnen Schußgenolfen

nichts zu Leide ihun . Sie nähren ſich , wie geſagt , bloß vom Honige der Blumen . Die

Brafilianiſchen Damen kragen ſie ausgetrocknet , wegen ihrer ſchoͤnen Farben , oft als Obren⸗

ringe in den Ohren⸗
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